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Ein Tief über dem Atlantik lenkt 
von Südwesten weiterhin feuchte und milde
Luft bis teils nach Mitteleuropa. Ein Tief- 
druckwirbel sorgt Richtung Russland 
gebietsweise für Schneefall.

Viele Wolken, etwas Regen, bis 9 Grad

Dichter bewölkt, aber trocken, 
Temperaturen am frühen Morgen zwi- 
schen -2 und 1 Grad, bis zum Nachmittag 
auf Höchstwerte um 2 Grad steigend, 
mäßiger bis frischer Ostwind.

Tagsüber dicht bewölkt, aber tro- 
cken, in der Nacht bewölkt mit leichtem 
Schneefall, Temperaturen bis in die frühen 
Nachmittagsstunden auf Höchstwerte um 
1 Grad steigend, mäßiger, bis frischer, in 
Böen kräftiger Ostwind.

Zu Beginn leicht wechselhaft
mit einzelnen Regenschauern, ab Mittag 
stark bewölkt und regnerisch, am späten 
Abend wechselnd bewölkt mit einigen 
Regenschauern, Höchstwerte um 11 Grad.

Wechselnd bis stark be- 
wölkt und vor allem entlang der baye- 
rischen Voralpen zeitweise nass, weiterhin 
Tauwetter auf bis knapp 2000 Meter Höhe, 
Richtung Alpenhauptkamm längere tro- 
ckene und sonnige Abschnitte. 

Es ist dicht bewölkt, zeitweise 
regnet es leicht. Die Temperaturen steigen 
von 1 Grad auf maximal 6 bis 9 Grad. Der 
Wind weht schwach aus Südwest.

Morgen geht es unverändert 
mit etwas Regen bei dichter Bewölkung und 

4 Grad weiter. So zeigt sich auch der Freitag,
dann bei 1 Grad. Am Samstag schneit es bei
Höchstwerten um -2 Grad. 

Die nass-kalte Witterung sorgt
weiterhin für rheumatische Beschwerden.
Auch Kopfschmerzen und Migräne treten
zeitweise auf. Die Ansteckungsgefahr für Er-
kältungskrankheiten ist gestiegen. 

Wolkenlos, Temperaturen morgens -6 Grad,
Höchstwerte 2 Grad.
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Europa Deutschland Ruhrgebiet

Nordsee:

Ostsee:

Südwesten:

Alpengebiet: 

Wetterlage:

Vorhersage:

Aussichten: 

Biowetter: 

Vor einem Jahr in Essen:

AnzeigeWeltwetter
Agadir

Amsterdam

Athen

Bangkok

Barcelona

Berlin

Dom. Rep.

Istanbul

Jamaica

Jerusalem

Johannesburg

Kairo

Lissabon

Los Angeles

Madrid

Mallorca

Miami

Moskau

Nairobi

Paris

Warschau

Wien

Zürich

Prag

Rom

Stockholm

24

3

17

33

18

2

26

12

30

12

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

25

21

15

15

13

19

24

-3

25

11

6

18

-8

°

°

°

°

°

°

0

5

8

Auf ein spannendes Reisejahr 2010!
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Dirk Nordhoff

Hamburg. Das Leben von
Saliya Kahawatte ist seit 25
Jahren ein einziges trotziges
Aufbäumen gegen die Schläge
des Schicksals: Mit 15 verliert
er 80 Prozent seiner Sehkraft,
aber weder den Ehrgeiz noch
denMut.Mit 24 erkrankt er an
Hodenkrebs. Er übersteht ihn.
Noch heute trägt er freiwillig
eine Glatze als Andenken an
die Chemotherapie. Das ande-
re Andenken: Das künstliche
Hüftgelenk, das nächsten
Sommer erneuert werden
muss. AmNikolaustag ist Sali-
ya Kahawatte 40 Jahre alt
geworden.

Groß gefeiert hat er nicht, er
wollte am nächsten Tag früh
ins Büro zurück. Sein
Geschäft ist zugleich seine
Mission: Motivation und Kri-
senbewältigung. Kahawatte
berät Führungskräfte und
Unternehmen, er redet Tache-
les mit jungen, wie er sagt,
„überpädagogisierten“ Hartz-
IV-Empfängern, er spricht im
Kloster vor traumatisierten
Frauen, auf Einladung der
katholischen Kirche. Viele
Schwache und Schwächelnde
erreicht er schon dadurch,
dass seine eigene Leidensge-
schichte ihre in den Schatten
stellt.
Dabei war auch er mal am

Ende: Selbstmordversuch mit
33. Aber er ist immer noch da,
und wie: 100 Prozent schwer-
behindert, 100 Prozent
Lebenslust. „Ich bin ein rei-
cher Mensch, ich genieße
jeden Tag“, sagt er. Als Erfolgs-
mensch im Beruf, im Privatle-
ben als gepflegter Mann mit
Charisma, der bei Frauen gut
ankommt. „Vieles von dem,
wovor ich einmal Angst hatte,
habe ich ja nun bewältigt.“
So mit sich selbst im Reinen

war er nicht immer. Die akute
Netzhautablösung in der
neunten Klasse, als deren Fol-
ge er fast vollständig erblinde-
te, zwang ihn lange in ein

Dilemma: Er wollte sich selbst
beweisen, dass er es weiter-
brachte als in die Behinderten-
einrichtungen, die ihmvonder
„Spezialistin für die Beschu-
lung Sehbehinderter“ empfoh-
len wurden. Also begann er,
seine fortschreitende Blind-
heit zu verschweigen, damit er
trotzdem Karriere in edlen
Restaurants und Hotels
machen konnte. Geschwiegen
hat er, „weil es keine Sau inte-
ressiert“, sagt er hart - keine
Sau interessiert, ob die
Lebensträume eines jungen
Behinderten platzen, wenn

man ihm eine Absage schickt.
Auch sein Gehör ist außer-

gewöhnlich gut: Sein Compu-
ter liest ihm die E-Mails vor,
dreimal so schnell wie bei
einem durchschnittlichen
Menschen. „Wenn jemand
beim Reden gar nicht aus dem
Quark kommt, muss ich ihn
antreiben, sonst nervt mich
das Zuhören.“ An der Stimme
hört er, ob jemand lügt oder
Unsicherheiten überspielt.
Kahawatte machte Karriere

„im Wettbewerb mit den
Sehenden“: Er stieg auf bis
zum Restaurantleiter, arbeite-

te in Fünf-Sterne-Hotels, ohne
dass Chefs oder Gäste wuss-
ten, wie schlecht er sah. Um
die Fassade aufrecht zu erhal-
ten, musste er so viel schuften,
so viel lügen, dass er beinahe
unter dem Druck zerbrach.
„OhneArbeit konnte ich nicht
leben, aber die Arbeit hatmich
krank gemacht.“
Wie man sich fast blind als

sehender Kellner ausgibt?
IndemmanSpeisen,Getränke
und ihre Buchungsnummern
für die Kasse auswendig lernt,
nachdem man heimlich alles
mit der Lupe gelesen hat.

Indem man sich Nacht für
Nacht in den Keller schleicht
unddie 350Weinsorten so sor-
tiert, dassman sie amnächsten
Morgen findet. Indem man
den eingeweihten Freunden
und Partnerinnen so viel Hilfe
abverlangt, dass man es kaum
noch vor sich selbst rechtferti-
gen kann. Schließlich musste
er den Traum doch aufgeben.
Mit 32.Mehrkonnte er seinem
Körper nicht mehr zumuten.
Auch sein neues Berufsle-

ben fordert viel. Aber es hilft,
dass jetzt alle Kollegen und
Kunden von seiner Augen-
krankheit wissen. Kahawatte
ist Berater, Personal Trainer,
Dozent. Frei zu reden hat er
trainiert, weil er sich nie Noti-
zen machen konnte.
Schrift muss sich Kahawatte

umdas25-bis 30-Fache vergrö-
ßern. Unerwartete Wörter wie
„Stehimbiss“ mitten im Satz
lassen ihn trotzdem noch sto-
cken. Das wird ihm auf der
Lesereise ab Januar so wohl
nicht passieren, denn mit sei-
nen fünf Prozent Sehkraft
wird er natürlich nicht
ablesen, sondern frei vortra-
gen. Aus seiner Biografie
„Mein Blind Date mit dem
Leben“.

Von diesem Buch hätten
ihm eigentlich alle abgeraten,
erinnert er sich. Aber gut
gemeinte Ratschläge, die
befolgt ein Saliya Kahawatte
schon lange nicht mehr.

Anders sehen
Saliya Kahawatte führte viele Jahre ein Doppelleben: Er ist fast blind, und keiner durfte es wissen

100 Prozent Lebenslust: Saliya Kahawatte hat sich nie aufgegeben. Foto: Thomas Müller

»Ich bin reich,
und ich
genieße

jeden Tag«

Saliya Kahawattes Biografie,
„Mein Blind Date mit dem
Leben“ ist im Oktober erschie-
nen (Eichbornverlag, 205 Sei-
ten, 17,95 Euro). Er hätte sie
gerne in alle Sprachen der
Welt übersetzt. Vorher kommt
aber im Februar erst einmal
die Hörbuch-Variante auf den
Markt. Sie ist im Daisy-Format
für Blinde und Sehbehinderte
produziert, das ihnen erlaubt
auf der CD-Rom zu navigieren,
als würden sie in einem Buch
blättern. Am 22. Januar
beginnt Kahawattes „Leserei-
se“ auf dem Potsdamer Platz
in Berlin.

BUCH UND HÖRBUCH

Kahawattes Biografie

/ Politik
Der Brite Akmal Shaikh ist
gestern in China wegen Dro-
genschmuggels hingerichtet
worden - als erster europäi-
scher Staatsbürger seit einem
halben Jahrhundert.

Im Prozess um einen Ehren-
mord hat das Landgericht Kle-
ve langjährigeHaftstrafen ver-
hängt. Der Vater der im März
getöteten 20-jährigen Kurdin
erhielt lebenslange Haft, der
Drillingsbruder des Opfers
neun Jahre und sechs Monate.

Außenminister Westerwelle
will die Afghanistan-Konfe-
renz in London nun doch
besuchen. Mit seiner Boykott-
Drohung gegen die Teilnahme
an der Konferenz ist er auf
Unverständnis beim Koali-
tionspartner Union gestoßen.

/Wirtschaft
Der Ärger über hohe Gebüh-
ren für Wartezeiten bei Ser-
vice-Hotlines wird nach
Ansicht von Bundesverbrau-
cherministerin Ilse Aigner
(CSU) bald ein Ende haben.
Sie erklärte, die Bundesnetz-
agenturwerde die technischen
Voraussetzungen für kostenlo-
se Warteschleifen schaffen.

Opel hat in diesem Jahr trotz
der Krise deutlich mehr Fahr-
zeuge als 2008 verkauft. Dank
des Angebots an kleinen
Modellen hat Opel wieMarkt-
führer VW besonders von der
Abwrackprämie profitiert.

/ Panorama
DieKrankenkassenwollendie
Weiterbildungvon jungenÄrz-
ten stärker fördern, um dem
Mangel an Allgemeinmedizi-
nern auf dem Land entgegen-
zuwirken.

/ Kultur
Peter Fox hat mit «Stadtaffe»
das Album des Jahres 2009
abgeliefert. Der Seeed-Front-
mann platziert sich mit seiner
Solo-Platte inden Jahrescharts
vor Michael Jackson.

/ Sport
Weltmeisterin Maria Riesch
belegte beim letzten alpinen
Skirennen 2009 beim Slalom
in Lienz nur Platz 14 und kam
damit erstmals seit März 2008
nicht in die Top 6.

DIE WELT IN
99 SEKUNDEN

LEUTE

Schwieg über
Whisky und Pistolen

London. Neues von der Eiser-
nen Lady: Hohe Ansprüche,
Ungeduldundeine Liebe zum
Whisky sollen sie ausgezeich-
net haben. Nach jahrzehnte-
langer Geheimhaltung freige-
gebene britische Regierungs-
akten offenbaren neue Details
über die Persönlichkeit der
früheren britischen Premier-
ministerin Margaret Thatcher.
Die Dokumente aus den ers-
ten Monaten von Thatchers
Regierungszeit im Jahr 1979
belegen, dass sie persönlich
Pistolen ausprobierte, um das
beste Modell für die nordiri-
sche Polizei zu finden und
während eines Japan-Besuchs
eine Leibwache aus 20 „Kara-
te-Ladies“ ablehnte. ddp

Margaret Thatcher Foto: rtr

Steht zu ihrem
Gesichtslifting

Hamburg. Nadja Tiller (80),
Schauspielerin, steht zu ihrer
Entscheidung für einGesichts-
lifting. „Es ist doch blödsinnig,
zu sagen: Ich habe keine Fal-
ten, weil ich so viel Mineral-
wasser trinke“, sagte die 80-
Jährige der „BerlinerZeitung“.
Tiller und ihr EhemannWalter
Giller fühlen sich in ihrem
Hamburger Seniorenstift sehr
wohl. „Ich wohne seit kurzem
direkt nebenNadja“, sagte der
82-Jährige. „Nadjas Nachba-
rin hat den Löffel abgegeben,
dann bin ich da eingezogen.“
Das Paar ist derzeit in der
Seniorenkomödie „Dinosau-
rier - Gegen uns seht ihr alt
aus!“ von LeanderHaußmann
im Kino zu sehen. ddp

Nadja Tiller Foto: ddp
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